
PAUL DES
Perspektiven des Papstes der Z  Z rıtten usend
Mrsg Von Stephan Otto HORN und Alexander NMIEBEL, OTOS se Albert SLOMINSKI
urzbur 1999 Johann Wılhelm Naumann Verlag. 3684 S geDb., 49,90
ISBN 3-5826 /-O0/74-7).

AS Buch S1bt einen tieferen INDI1IC In reitschaft, auch den YTrom angıger
das en und iırken Johannes auls entalitäten schwimmen, ermutıgen da-

IL ehr als dreifsig Autoren unter ihnen L dıe Herausforderungen anzunehmen, die
engZe 1ltarbeıter und Weggefährten des Paps- sıch der chwelle des rıtten Jahrtausends
tes erschlıeisen das breite pektrum selıner tellen
Perspektiven für Kirche und Gesellschaft S1e In einem eigenenel ass der ekannte
beschreiben seiınen Dienst Evangelıum Papstfotograf 0OSsSe Albert Slominski bewe-
und den Menschen, se1ın für den Dialog en Augenblicke des Pontitikats nacherle-
ffenes Zeugnı1s, die kraftvolle Wahrneh- ben bel der Übernahme des mtes, In 1LUr-
MUNnNg seiner petrinischen Verantwortun für ischen Felern und Schlıe  1e In der Be-
den Glauben und seine IC der unter- gegnung mıt Gläubigen und mıt Menschen
schiedlichen Berufungen der Kirche unterschiedlicher ulturen
Der weıte Horızont Johannes auls Ul dıe
ühnheit, die ıhn einem prophetische
Zeugen des Evangelıums MaC. seıne Be-
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AU
ALI, ARNOLD ANSSEN

LEBENSWEG UND |LEBENSWERK
DES STIEYLER ORDENSGRUNDERS

Studia Instıtutiı Missiologicl Sociletatıs Divini, Nr. 70
1999 Steyler Verlag. 10855 Sil kt., 7 ISBN 3-8050-0422 /-3)

Hermann Fischer War der erste, der dem ıtel ‚Arnold Janssen, der Gründer des
1919 eıne Bıographie mıt dem 1te „Ar teyler Missionswerkes, ZEIN Eın e

nold Janssen, der Gründer des Steyler MIS- ensD1 ach zeiıtgenössischen Quellen  C6
s1ionswerkes. Kın Lebensbild“ verfasste. Er vorlegte
chrıeb diese Biographie re ach des- 0OSsSe Alt seht einen chritt weıter, indem
SeNMN Tod Das sorglaltige Nachforschen und er sich och intensıver mıt der Seschicht-
Auswerten der ihm ZUT Verfügung stehenden lichen Sıtuation und dem Selbstverständnis
Quellen kamen WIe Fischer CS 1mM Vorwort Jenes Mannes efasste, der sleichsam VOI
Se1INeES Buches ausdrückte der Arbeit eines Gott gesandt der Kirche eue mpulse für
Künstlers sleich, der aus gesammelten und hre miss1onarısche Sendung In der Welt VON
sortierten Bausteinen eın Mosaık erstellen heute Sab DIe umfangreiche Arbeit VOIN Alt
sollte, das ihm 1ImM els Vorschwebte 1E ist Frucht sechzehnJjähriger Beschäftigun
SaCAIl1IC. musste Fischers Bıographie als Velr- mıt Fragen, die mıt Arnold anssen und SE
pflichtender Ausgangspunk für den gelten, Nem irken zusammenhängen. S1e wird VOT-
der en und Werk Arnold Janssens kennen gelegt aus Anlass des 90 Todesjahres VOIN Ay-
lernen wollte nold anssen und des 125-Jährigen Bestehens

selnes erkesFünfzıg re spater begannen die unmıttel-
baren Vorbereitungen für die Selıgsprechung In dem Mals, WIe die Zeıt voranschreitet, De-
des Gründers Arnold anssen. Der els der wınnt die Gestalt der Ordensgründer und
KErneuerung des IL.Vatikanischen Konzıils eılıgen deutlichere Konturen. Der IC
hatte eingesetzt, und die Kirche besann sıch winkel für hre Beobachtung und Bewertung
VON auf ihr Selbstverständnis, auf IM- weıtet Sich. hre Bedeutung und Wırkung für

das Damals und eute werden schärfer e_Sendung In der Welt VOIN eute DIie Or-
den versuchten, das Charısma ihrer Gründer annn Der Same, der an WUrT-
der heutigen Zeıt ema LIECU formulie- de, reil heran. DIie umfangreiche Untersu-
IC  - SO wurde 0S NOotwenNd1 enund Werk unwird allen, die sich Arnold anssen und
Arnold Janssens 1EeU schreiben. YILZ seiner dee angeschlossen aben, eue mM1S-
Bornemann kam diesem nlıegen nach, als sionarische mpulse verleihen.
er 1ImM Jahr 1969 eıne eUu«eC Biographie mıt
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V
FINe Moöglichkel henediktiniısche L ebens eute
Redaktıion IVI | EYKAUF und Kommunitat enIı0 OSB
Munchen 1999 KommMUunitat enıi0 OSB S » kt., (SchutzpreIils)

uSs den Gesprächen einer Jungen Jour- schiedener Berufe“, die „Kommunlıität In Bın-A nalıstin mıt Ordensfrauen entstian: die- dung“ (durc die Gelübde und die „KOom-
munıtät als Gemeinschaft mıt anderen“. Derkleine Informationsschrift über das Venı10,

eıne benediktinische Kommunlıität, die 1M etzte Abschnitt schildert die EntstehungSs-
Zusammenhang mıt der lıturgischen eWe- seschichte der Kommunıität DIe Deutung e1l-
gung entstanden ist und se1it 1926 In Mün- 11es vielfarbigen bunten Bıldes VON elaunay,
chen lebt. DIie Gemeinschaft sehört der COnN:- In dem die Schwestern eın Abbild ihres bun-

ten Lebens sehen, 1es sıch WIe eıne Art Re-foederatio Benedictina und S1e das Spe-
zıifische ihrer Lebensform In der Verbindung sumee der vorangegangenen Darlegungen
VOIN benediktinischem en mıt normaler „Wır S1Ind mıtten drın, eingelassen In das Je-
Berufsarbeit mıtten In der elt. weılıge, sowohl räftig sefordert als auch Velr-

DIie ersten sechs Abschnitte beschreiben die rauend auf die Gegenwart des fliefßsenden
besonderen erkmale dieser Gemeinschafi Lichtes.“ Das ucnleın kann dank seiner of-
die „Kommunlıität als Fortführun der bene- fenen und anschaulichen prache dazu Del-
diktinischen Tradition“, die „Kommunıität als Lragen, EeLIWAaAS IC In das Dunkel brın-

gen, das och immer das Klosterleben mıtgemeınsame Freude lıturgischen Feiern“,
die „Kommunlıität als Gemeinschäft“, die seınen Bewohnern nach Meınung vieler Men-
„Kommunıität als en In Gemeinschaft Velr- schen umgıbt

laus

GOTT | DER ZEIT BERUHREN
Fiıne Auslegung der Confessiones des Augustinus.
urzbur 1999 Echter Verlag. 350 S! D, ISBN 3-429-020 / 5-1).

ichten und ıIn eiıne Gesamtschau einzubrIin-1e Contessiones des Augustinus sind el-
1165 der meistgelesenen Bücher er gen el ıll s1e NIC. 1L1UT die FachwIis-

Zeıten DIe 1er vorlegende Auslegung VON senschaftler ansprechen, sondern den Au-
aus Kienzler, Fundamentaltheologe der gsustinus und seıinen Contessiones interes-
Unmversıitä UugSDUur: versucht, das ro sierten Leser, der eınen zuverlässigen Zugang
Wiıssen und die vielen Erkenntnisse, einem vertieften Verstehen der Contes-
die In eıner Sroisen Zahl VOINl internationalen SZONES SUC. und sıch ber den an der FOr-
Einzelforschungen verborgen lıegen, schungen informieren 11l
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N
KLÄAUCMK, Hans-Josert

VOM ZAUBER DES ANFANGS
Bıblısche Besinnungen.
er| 1999 Dietrich-Coelde-Verlag. 169 Sir Kt., 19,580 ISBN 3-8/163-246-5).
KLAUCK, Hans-Josert

DURCHKREUZITE LEBENSPLANE
Biblische Wegweilsungen.
er| 1999 Dietrich-Coelde-Verlag. 122 D kt., 16,80 ISBN 3-8 ( 163-24 /-3).

er Verfasser, Franzıiskaner, eutesta- richtig elesen und verstanden, iImmer WI@e-
mentler und Professor der Unınver- der anweht und der uns Mut S1ibt ZUT

S1La München, hat neben zahlreichen CXC- eigenen Lebensgestaltung nach dem Vorbild
getischen Publikationen auch schon mehre- Jesu.

Bücher für eın breiteres Publikum e_ Das zweiıte ucnNleın „Durchkreuzte Lebens-
legt, da ihm die Vermı  un biblischer E1In- pläne  C6 eın mıt einer Darstellun der
ichten In das geistliche en der Gläubi- durchkreuzten Lebenspläne des eılıgen
gen eın besonderes nlıegen ist. Diesem An- Franziskus VOIN Assısı 1mM Anschluss den
liegen dienen auch dıie beiden hiıer De- Galaterbrief. In den darauf folgenden kurzen
stellten ammlungen VON Texten, die bibli- Auslegungen ausgewählter Schriftstellen AauUs
sche Besinnungen und biblische egwel- dem en und Neuen Testament seht CS

sungen Z Inhalt en Das erste Büch- den „Wes des Lebens“, WIe er In dem salm-
eın „Vom Zauber des Anfangs“ S1bt Antwort Vers „Dein Wort ist melInem Fuls eiıne eucCcN-
auf akKtuelle und heils diskutierte Fragen WIeEe te und eın IC auf meınem Pfad“ (Ps
ZU eispie Hat Jesus überhaupt eıne Kır- 19,105) beschrieben wird. DIiese Meditatio-
che ründen wollen? er unter Um- nNen sind vVIielTacC. aus Predigten und Anspra-
tänden seıne Kreuzigung überleben kön- chen erwachsen. Sıe knüpfen immer wieder
nen? enn Paulus eın priesterliches Amt In menschliche Erfahrungen und zielen
der Kirche? Man mer den Ausführungen ab auf die Ermöglichung eigener, Er-
d dass es dem Verfasser N1IC vorrangıg fahrungen, dass s1e sıch besonders für die
das Wälzen VON Problemen geht, sondern da- geistliche Lesung und die Schriftmeditation
u etwas VONN dem Zauber des Anfangs eignen.
vermıitteln, der unls aus dem Wort der Schrift,
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RAVASI), Glantfranco

HORST DOCH EIN RUFEN?
Mıt Psalmen
Munchen 1999 Verlag eue 125 S y geDb., 19,80 ISBN 3-5 (996-502-1).

utor, eın ausgewlesener PsalmenspezialistAS Buch der Psalmen ist eiıne einz1gar-
tige ammlun. VON Gebeten, VON LIie- und Dozent der Bibelwissenschaft, erschlie{fst

dern und Gedichten, In denen sich bald e1In- einer reiten Leserscha: dıe elt der Psal-
INETN, deutet rem: sewordene Bilder undzelne Menschen, bald die Gemeinde Israel

ihren Gott wenden. Oft vertont, ÜKO dıe WeC Freude, sich selbst und die eigenen An-
Jahrhunderte VOI en und Yısten gebe- lıegen, Freude WIe Not mıt den Psalmen VOT

Gott LragenLeL, sind s1e bIs eute lebendi seblieben Der

MULLER, Judıth

| DIENST DER KIRCHE GHRIS TI
Zum Verständnis des K|  II mMte

DIUS Taschenbucher, Ba 358 Regensburg 2000 Pustet
135 S A 16.80Ö0 ISBIN 3-/(86 /-83986-6)

eıner Zeıt des MDFrUuCNSs In der Gesell- für (beruflic. oder ehrenamtlıc ngagıer-\n chaft, und auch In der Kırche, sSTe die te und für einer entsprechenden Berufs-
ahl Interessierte ber das kirchliche Amts-Notwendigkeıi Formen 1INs Maus, In

denen das Amt der Kirche und das Amt In der verständnis WIe auch ber die pastorale S1-
Kirche wahrgenommen werden können und uatıon informieren. 1eder rundet eın klei-

1eSs Wörterbuch Z Stichwort ırchlıchesmMuUussen. In vorliegendem Buch ıll die Au-
torın, langjährige Pastoralreferentin In der und amı berührten Begriffen das
Erzdiözese München und Freising, VOT allem uchnleın ab

WOLFINGER, ranz

DIE RELIGIONEN UND DIE MENS  CHIE
FINe noch unentdeckte Allıanz

ISSIO ockets, Ba  N
Munchen 2000 Don OSCO Verlag. O; Kt* 14,80 ISBN 3-/(698-1216-6).

1e Menschenrechte Ssind 1Im Abendland Fundierung 1Im abendländisch-säkularenD Denken unvereinbar seın soll mıt den u_unter dem Einfluss der Aufklärung for-
muliert worden. hre Durchsetzun War mıiıt rellen und religı1ösen Traditionen anderer Re-
einem konfliktreichen Prozess verbunden, lıgionen der Erde DIe Untersuchun hinter-
der noch an IM abgeschlossen ist hre Ya: diese ese S1e horcht die Sroisen Re-
Infragestellung Seschieht NIC. 1NUrY, weil die ligionen In ihrer re und daraufhıin
ealıta der Menschenrechtsverletzungen ab, ob MC doch die Grundinhalte er-
weltweit erschreckend ist und internatıona- lierbarer Menschenwürde und ihres chut-
le Sanktionen selten Sind, sondern weil hre VÄR das Wesen der Religionen ausmachen.
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ROTZEITTER, nton

DIE WELT FRGLANZT | GOTTES FARBEN
ISIıo0Nen der der Schoöpfung.
Freiburg/SChweIlZz 2000 Paulus Verlag. 256 Dor k: 39,850 ISBN 3-(22686-0485-4).

1e Wirklichkeit (Gottes [11US$S immer 1M neten Angela VOIN Foligno»Hıl-
Kontext VON Mensch und Schöpfung DE- degard VOIN Bıngen 179), Niklaus VOI)l

sehen werden, die YTODIleme der eutl- Flüe»die flämische Vısıonärın
gen Zeıt bewältigen SO sehört mıthın der Hadewijch (13 Jahrhundert), Katharına VON
1C auf dieses (Ganze wesentlich Z Reli- Sıena und der russische Philo-
S10N dazu. nton Kotzetter, Kapuzıner aus soph und eologe olowJow
Altdorf 1M Schweizer Kanton Ur1, seht VON Be1l aller Verschiedenheit MNa-
eben jenem Axıom 1M vorliegenden Buch aus ben die Visıonen der genannten Mystikerin-
Das (anze erschliefist SICH, der Verfasser LIETN und ystiker eiıne Beziehung Z en-
weıter, In den vielfältigen Formen der Mys- barung Gottes In der Schrift Rotzetter
tik Hıer enRotzetter den ICauf die Ver- ass die Leserinnen und Leser den eoO1091-
schiedensten Mystikerinnen und ystiker 1M schen Gehalt der Visıonen erkennen, Sl De-
Mittelalter und der Neuzeıt, die In ihrer Je e1- rachte s1e el aber auch In ihrem Je kul-

Art dem göttlichen Geheimnıis egeg- urellen Kontext

BILY, Lothar

DIE KULTUR ALS DER HUMANITAT
edanken Z E  I  lu VOT AKultur, Zivilısation undl

ISSIO Pockets, Ba  —>
Munchen 2000 Don OSCO Verlag. S Knr 14,80 ISBN 3-/698-1215-8).

lung VOoN ulturen und Zivilisationen. FürCM amerikanische Polıtologe Samue!l
Huntington hat für das nächste Jahr- ihn ist die grundlegende Kulturfähigkeit, die

hundert siıch stetig verschärfende on dem Menschen als einzıgem Lebewesen
ommt, das verbindende Element In derund kriegerische Auseinandersetzungen ZWI1-

schen den Sroisen Kulturkreisen dieser Erde Vorstellun ausgewählter LeUeTrTeTr Theorien
vorhergesagt. Dagegen Ya: der utocr dieses der Kulturentwicklung und 1M espräc mıt
Büchleins, Dozent für Fundamentaltheolo- den Naturwissenschaften erorter Bily die
S1e und Religionswissenschaft In enedikt- Möglıchkeiten und Ansätze eines intellek-
beuern, ach den Grundlagen der Entwick- uellen und interrelig1iösen Dialogs
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